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Nr.
INHALT

Seite

21 .

6. IV. 17 
III Z R  368/16

22.
20. IV. 17 
V II Z R  194/13

*

23.
20. IV. 17 
IX  Z R  252/16

24.
20. IV. 17 
III Z R  470/16

a) D ie Verlängerung einer Rechtsm ittelbegründungsfrist 
durch Verfügung des Vorsitzenden bedarf keiner Unterschrift.
b) § 45i A bs. 4 Satz  1 T K G  findet au f Zahlungsdienste kei­
ne Anw endung, auch wenn die Z ahlung über eine Prem ium - 
dienstnum m cr veranlasst w urde und die Abrechnung über die 
Telefonrechnung erfolgen soll. Eine solche N u tzu n g  des Tele­
fonanschlusses durch einen D ritten w ird dem A nschlussinha­
ber deshalb nicht über § 45i A bs. 4 Satz  1 T K G  zugerechnet. 324

E s ist vorbehaltlich abw eichender Vereinbarungen keine dem 
A uftraggeber obliegende erforderliche M itw irkungshandlung 

, im Sinne des § 642 B G B , w ährend der D au er des H erstellungs­
prozesses außergew öhnlich ungünstige W itterungseinflüsse 
au f das Baugrundstück  in Form  von Frost, E is und Schnee, 
mit denen nicht gerechnet w erden m usste, abzuw ehren..........  340

D er Schuldner, der im  Zw ei-Personen-V erhältnis auf eine 
tatsächlich nicht bestehende Schuld leistet, nim m t keine un­
entgeltliche Leistung vor, w enn er irrtüm lich annim mt, zu 
einer entgeltlichen Leistun g verpflichtet zu  sein .........................  350

a) D er Senat ist -  w ie für eine Vorlage an das Bundesverfas­
sungsgericht nach A rt. 100 A bs. 1 G G  i.V.m. § 80 B V erfG G  
erforderlich -  von der V erfassungsw idrigkeit des § 6 A bs. 2 
G ew O  wegen m angelnder G esetzgebungskom petenz des 
Bundesgesetzgebers nicht überzeugt.
b) D ie  G aststättenbehörde ist verpflichtet, den anwaltlich 
nicht vertretenen Antragsteller au f den E intritt der G eneh­
m igungsfiktion gemäß § 6 A bs. 1 und 2 G ew O , § 31 G astG  
hinzuw eisen, wenn sie ihm zuvor m itgeteilt hat, dass sein 
A ntrag auf Erteilung einer G aststättenerlaubnis noch nicht 
beschieden w erden könne, und insow eit um  etw as G eduld 
gebeten hat.
c) D er Einw and des rechtmäßigen Alternativverhaltens
setzt voraus, dass derselbe E rfo lg  effektiv herbeigeführt 
w orden w äre; die bloße M öglichkeit, ihn rechtmäßig her­
beiführen zu  können, reicht nicht aus. D aher greift der E in ­
wand rechtmäßigen Alternativverhaltens nicht, wenn das 
alternative Verhalten dem  in Kenntnis der rechtlichen P ro b ­
lem atik gebildeten W illen der Behörde w iderspräche...............  360
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